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Neuigkeiten im Fall Beeler (Witwerrente)
Kommentar zum Bundesgerichtsurteil 9F_20/2022 vom 8. Januar 2024

Vorgeschichte

Max Beeler wurde im Alter von 41 Jahren zum Witwer und kündigte seine Stelle als
Versicherungsvertreter um sich vollumfänglich der Erziehung seiner zwei kleinen Töchter zu
widmen. Gestützt auf Art. 23 Abs. 1 AHVG erhielt er ein Witwerrente der AHV. Weil seine
jüngste Tochter im November 2010 ihr 18. Altersjahr vollendete, stellte die Ausgleichskasse
des Kantons Appenzell Ausserrhoden mit Verfügung vom 9. September 2010 seine
Witwerrente per 30. November 2010 ein.

Beeler wehrte sich gerichtlich dagegen, denn der Anspruch auf Hinterbliebenenrente einer
Witwe hätte weiterbestanden. Die Vorinstanz kam zum Schluss, der Wortlaut des Art. 24
Abs. 2 AHVG sei eindeutig und eine Interpretation daher weder nötig noch zulässig. Der
Gesetzgeber habe die unterschiedliche Behandlung von Witwen und Witwern bewusst in
Kauf genommen und als vertretbar erachtet.

Beeler zog den Fall weiter vor Bundesgericht. Er rügte einerseits einen Verstoss gegen Art. 8
BV, anderseits eine Verletzung von Art. 14 i.V.m. Art. 8 EMRK. Das Landesrecht sei
konventionskonform auszulegen. Wo dies nicht möglich sei, komme den Garantien der
EMRK Vorrang vor innerstaatlichem Recht zu. Die Rechte aus dem EMRK-geschützten
Familienleben würden mit der Volljährigkeit der Kinder nicht automatisch erlöschen. Es
gäbe auch keine gewichtigen Gründe für die in Art. 24 Abs. 2 AHVG enthaltene
geschlechtsbedingte Ungleichbehandlung.

Das Bundesgericht argumentierte, dass mangels Ratifizierung des 1. Zusatzprotokolls der
EMRK die hierauf beruhende Rechtsprechung des EGMR zur diskriminierungsfreien
Gewährung von Sozialleistungen für die Schweiz nicht verbindlich sei.

Zwar anerkannte das Bundesgericht die Diskriminierung von Witwern gegenüber Witwen
aufgrund des Geschlechts, jedoch müsse wegen Art. 190 BV die massgebende Bestimmung
angewendet werden. Das Bundesgericht darf die Verfassungsmässigkeit von
Bundesgesetzen zwar überprüfen und allfällige Verletzungen feststellen, kann jedoch nicht
deren Anwendung untersagen.

Im Bereich der Rechte der EMRK übernimmt der Europäische Gerichtshof für
Menschenrechte (EGMR) eine «Quasi-Verfassungsgerichtsbarkeit», weshalb Beeler an den
EGMR gelangte. Er machte eine Verletzung von Art. 14 i.V.m. Art.  8 EMRK geltend. Der EGMR
befand, dass die Rüge dem Anwendungsbereich von Art. 8 EMRK unterliege: Die Rente für
Witwen und Witwer ziele darauf ab, den überlebenden Ehepartner vom Zwang zu befreien,
eine bezahlte Tätigkeit ausüben zu müssen, um Zeit zu habe, sich um seine Kinder zu
kümmern.  Diese Leistung weise deshalb eindeutig einen »familiären« Charakter auf, da sie
tatsächliche Auswirkungen auf die Organisation des Familienlebens des Beschwerdeführers
habe.  Die Behörden hätten dem Beschwerdeführer das Recht auf Witwerrente alleine
deshalb verwehrt, weil er ein Mann ist. Der EGMR erkannte auch keine sachliche und
angemessene Rechtfertigung für die Ungleichbehandlung. Er kam zum Schluss, dass Art. 14
i.V.m. Art. 8 EMRK verletzt ist.

In der Folge muss die Schweiz Beeler finanzielle entschädigen und sämtlichen Männern, die
gegen eine fehlende Rente geklagt haben, eine Hinterlassenenrente nachzahlen. Überdies
muss die Schweiz die AHV-Gesetzgebung anpassen.

Übergangsregelung

Im Nachgang an das EGMR-Urteil veröffentlichte das Bundesamt für Sozialversicherungen
(BSV) eine Übergangsregelung für laufende und künftige Witwerrenten.  Im Oktober 2022
erliess es diese Übergangsregelung und wies die Ausgleichskassen an, Witwer mit Kindern
gleich zu behandeln, wie Witwen mit Kindern, so dass die Witwerrente nicht mehr mit dem
18. Geburtstag des jüngsten Kindes erlischt. Auch Männer, die nach dem 18. Geburtstag des
jüngsten Kindes verwitwen, werden neu eine Witwerrente erhalten. Diese
Übergangsregelung wird so lange gelten, bis die gesetzlichen Bestimmungen angepasst
sind. Diese Ungleichbehandlung erachten die schadenanwälte in einer Stellungsnahme als
diskriminierend:  «Die Verlierer sind somit Witwer, deren Witwerrenten am 11. Oktober 2022
aufgrund der Volljährigkeit des jüngsten Kindes bereits eingestellt wurden und das
Erlöschen der Rente nicht angefochten haben. Gemäss der erwähnten Übergangsregelung
haben diese Witwer nach wie vor kein Anrecht auf eine unbefristete Witwerrente. Dies
obwohl es sich dabei um eine Konstellation handelt, welche mit der vom EGMR beurteilten
Situation identisch ist. Folglich führt die Übergangsregelung des BSV erneut zu einer
Ungleichbehandlung von Witwern mit Kindern – konkret von Witwern, deren jüngstes Kind
am 11. Oktober 2022 bereits volljährig war».

Aus diesem Grund haben sie für davon betroffene Witwer mehrere Beschwerden an die
kantonalen Versicherungsgerichte erhoben.

Hinterlassenenrenten in der Vernehmlassung

Am 8. Dezember 2023 hat der Bundesrat den Entwurf für eine Teilrevision der Alters- und
Hinterlassenenversicherung (AHV) zur Anpassung der Witwer- und Witwenrenten in die
Vernehmlassung geschickt. Die Vernehmlassung dauert bis zum 29. März 2024, weshalb bis
dato noch keine Ergebnisse der Vernehmlassung vorliegen.

Die Revisionsvorlage des Bundes  soll die Ungleichbehandlung zwischen Männern und
Frauen bei den Hinterlassenenrenten korrigieren. In der Übergangsphase nach einem
Todesfall oder solange sie unterhaltsberechtigte Kinder haben, sollen Hinterbliebene nur
noch vorübergehend unterstützt werden. Es wird nur noch Personen, die armutsgefährdet
sind (z.B. wegen höheren Alters) Rechnung getragen. Ausserhalb dieser prekären
Lebensphasen sei es nicht mehr gerechtfertigt, ohne Berücksichtigung der finanziellen
Situation der Versicherten lebenslange Renten auszuzahlen.

Konkret bedeutet das, dass Hinterblieben nur noch bis zum 25. Geburtstag des jüngsten
Kindes eine Hinterlassenenrente ausbezahlt werden soll, es sei denn, sie betreuen ein
erwachsenes Kind mit Behinderung. In diesem Fall sollen die Leistungen länger ausgerichtet
werden. Sind keine unterhaltberechtigten Kinder vorhanden, soll nur noch Anspruch auf
eine Übergangsrente von zwei Jahren bestehen. Verwitwete ab 58 Jahren ohne Kinder,
denen durch den Tod ihres Partners oder ihrer Partnerin Armut droht, sollen im Rahmen der
Ergänzungsleistungen individuell unterstützt werden.

Die Vorlage wurde scharf kritisiert: Gemäss SP  fände ein «Kahlschlag» bei den
Witwenrenten der AHV statt. Es werde eine riesige Summe «auf dem Buckel von
Hinterlassenen gespart».  Eine Gleichstellungsvorlage werde als Abbauvorlage missbraucht.
Da der Bundesrat auch laufende Renten streichen wolle, sei dies insbesondere für
schlechtgestellte Frauen fatal. In der Tat sollen rund 720 Millionen Franken auf Seiten der
AHV eingespart werden, wenn die Neuerungen 2026 in Kraft treten und ab 2035 ihre volle
Kraft entfalten. Auch Pro Familia lehnt die Vorlage ab: Die Reform würde auf dem Rücken
der Frauen ausgetragen und entspräche nicht der aktuellen wirtschaftlichen Realität der
Schweiz.

Neustes Bundesgerichtsurteil im Fall Beeler

Auch der konkrete Fall von Beeler ist noch nicht abgeschlossen: Das zuständige Bundesamt
für Justiz (BJ) und er konnten sich bis jetzt nicht auf Entschädigungszahlungen einigen.
Beeler verlangt neben den Nachzahlungen für die ihm verwehrten Witwerrenten auch
Ergänzungsleistungen und Entschädigungen für weitere Gebühren, die ihm in Folge der
Witwerrenten zugestanden hätten. Das BJ will jedoch nur die eigentlichen Witwerrenten
inkl. Verzugszinsen bezahlen. Beeler ist der Ansicht, dass damit das EGMR-Urteil
ausgehebelt würde.

Mit Eingabe vom 5. Dezember 2022 ersuchte Beeler um Revision des bundesgerichtlichen
Urteils und beantragt, es sei ihm unter Aufhebung des kantonalen Gerichtsurteils auch über
den 1. Dezember 2010 hinaus eine Witwerrente zuzusprechen.

Ein Revisionsverfahren vor Bundesgericht verläuft in mehreren Schritten: Zuerst prüft es die
Zulässigkeit des Revisionsgesuchs. Erachtet das Bundesgericht das Revisionsgesuch als
zulässig, tritt es auf das Verfahren ein und prüft, ob die Begründung des Gesuchs zutrifft.
Wenn dies der Fall ist, fällt es, normalerweise in einem einzigen Urteil, nacheinander zwei
verschiedene Entscheide. Im ersten hebt es das Urteil auf, das Gegenstand des
Revisionsgesuchs ist, und im zweiten befindet es über die Beschwerde, mit der es sich
zuvor befasst hatte (vgl. Art. 128 Abs. 1 BGG; E. 1.2). Sind die Voraussetzungen von Art. 122
BGG erfüllt, ist das vorherige Verfahren wieder aufzunehmen. Art. 122 BGG bestimmt, dass
die Revision eines Entscheids des Bundesgerichts wegen Verletzung der EMRK verlangt
werden kann, wenn der EGMR in einem endgültigen Urteil (Art. 44 EMRK) festgestellt hat,
dass die EMRK oder die Protokolle dazu verletzt worden sind, oder den Fall durch eine
gütliche Einigung (Art. 39 EMRK) abgeschlossen hat (Art. 122 lit. a BGG), eine Entschädigung
nicht geeignet ist, die Folgen der Verletzung auszugleichen (Art. 122 lit. b BGG) und die
Revision notwendig ist, um die Verletzung zu beseitigen (Art. 122 lit. c BGG; E. 2.2).

Die Wiederaufnahme wirkt in dem Sinne ex tunc, als das Bundesgericht und die
Verfahrensbeteiligten in jenen Zustand versetzt werden, in welchem sie sich vor der
damaligen Urteilsfällung befunden hatten (E. 1.2).

Das Bundesamt für Justiz (BJ) hatte erklärte, dass die Schweizerische Eidgenossenschaft
bereit sei und sich verpflichte, dem Gesuchsteller nach Abschreibung des Verfahrens den
Betrag von Fr. 63'847.- (zuzüglich Verzugszins) für die entgangenen Rentenleistungen
nachzuzahlen. Der Gesuchsteller hat die Berechnung des Nachzahlungsbetrages nicht
substanziiert bestritten, sondern lediglich den Ausgleich eines weitergehenden Schadens
verlangt (E. 3.1). Das Bundesgericht erachtet die Durchführung eines Revisionsverfahren i.S.v.
Art. 122 lit. c BGG als nicht notwendig, um die Konventionsverletzung zu beseitigen, weil sie
das BJ unabhängig von der Durchführung eines Revisionsverfahren bereit erklärt hatte, die
Rentenleistungen zzgl. Verzugszins nachzuzahlen. Es schrieb das Verfahren als
gegenstandslos ab (E. 3.1).

Es bleibt spannend…

Das letzte Wort im Fall Beeler ist weder für ihn selber noch im Hinblick auf die Behebung
der Diskriminierung bei den Hinterlassenenrenten noch nicht gesprochen. Eine
Entschädigung hat Beeler nach wie vor nicht erhalten, auch nach Ergehen des jüngsten
Urteils. Zudem gilt es, die Ergebnisse der Vernehmlassung der Teilrevision des AHVG im
Bezug auf die Hinterlassenenrenten abzuwarten. Auch die sankt-gallischen Urteile wurden
ans Bundesgericht weitergezogen und man darf gespannt sein, wie das Bundesgericht in
diesen Fällen entscheidet. 

Trotzdem ist der Fall Beeler ein interessanter Fall in vielerlei Hinsicht: Er ist ein anschaulicher
Anwendungsfall der beschränkten Verfassungsgerichtsbarkeit des Bundesgerichts. Gestützt
auf Art. 190 BV darf das Bundesgericht zwar die Verfassungswidrigkeit eines
Bundesgesetzes feststellen, es liegt aber nicht ihn seiner Kompetenz, die Norm ausser Kraft
zu setzen. Trotz ihrer Verfassungswidrigkeit muss die Norm angewendet werden. Für die in
der EMRK verbrieften Recht übt der EMGR eine Quasi-Verfassungsgerichtsbarkeit für die
Schweiz aus, wie der Fall Beeler ebenfalls aufzeigt: Der EGMR bietet die Möglichkeit, sich
gegen menschenrechtswidrige Bundesgesetze oder Volksinitiativen zu wehren, falls das
Bundesgericht keinen Schutz bieten kann. So geschehen im vorliegenden Fall. Zudem zeigt
der Fall auf wie mit strategischer Prozessführung die Schweizer Rechtspraxis verändert und
grundlegende Rechte durchgesetzt werden können. Auch zeigt der Fall, dass die Behebung
von Diskriminierungen leider oft dazu benutzt wird, die Situation für alle zu verschlechtern,
statt sie für alle zu verbessern und den Sozialabbau voranzutreiben.
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Urteil des BGer 9C_617/2011 vom 4. Mai 2012, E. 2.1.

Urteil EGMR vom 20.Oktober 10.2020, Beeler gegen Schweiz, Nr. 78630/12.

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/ahv/grundlagen-
gesetze/witwerrente.html.

https://www.schadenanwaelte.ch/witwerrente-diskriminierende-umsetzung-de....

Siehe https://publikationen.sg.ch/rechtsprechung-gerichte-detail/11934/ und
https://publikationen.sg.ch/rechtsprechung-gerichte-detail/11932/.

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-99297.html).

https://www.sp-ps.ch/artikel/sozialabbau-bundesrat-setzt-bei-ahv-witwenr....

https://www.srf.ch/news/schweiz/altersvorsorge-lebenslange-renten-fuer-verwitwete-soll-es-
nicht-mehr-geben.

https://www.profamilia.ch/?view=article&id=2550&catid=18.

Bundesgerichtsurteil 9F_20/2022 vom 8. Januar 2024.

Zugehörige Gesetzgebung 

Teilrevision des AHVG: Anpassung der
Hinterlassenenrenten

Kommentar zum Bundesgerichtsurteil
9F_20/2022 vom 8. Januar 2024

Gesetzesartikel

Art. 8 EMRK
Art. 8 BV

Rechtsgebiet(e)

Alters- und Hinterlassenenversicherung

Stichworte

Hinterlassenenleistung | Witwenrente |
Hinterbliebene

Inhalt

Newsletter Archiv
Stichwortverzeichnis
Autoren
Abo bestellen

Schulthess Produkte

iusNet - alle Module
Unser Fachkatalog
Neuerscheinungen
Zeitschriften
Digitale Produkte
Fachhandbuch

Kontakt

Schulthess Juristische Medien AG
Zwingliplatz 2
Postfach 2218
CH-8021 Zürich

Telefon   +41 44 200 29 29
Fax         +41 44 200 29 48

service@iusnet.ch
www.schulthess.com

Schulthess Juristische Medien AG  AGB  Datenschutz  Impressum

  "  #

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

DE$  Lechot % LogoutKontakt  Verlag  Shop  Abo bestellen

Begriff | Entscheid | Art.Rechtsprechung Gesetzgebung Kommentierung Fachbeiträge Services

Inhalt Struktur AbmeldenLechot16 / 4Suche

https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/kommentierung
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/kommentierung/bund
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/kommentierung/bund/alters-und-hinterlassenenversicherung
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/kommentierung/bund/alters-und-hinterlassenenversicherung/neuigkeiten-im-fall-beeler-witwerrente
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/node/7081/edit
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/system/files/DOWNLOADS/ECL/9F_20_2022.pdf
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/autoren/martina-filippo
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/autoren/martina-filippo
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/autoren/martina-filippo
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/ahv/grundlagen-gesetze/witwerrente.html
https://www.schadenanwaelte.ch/witwerrente-diskriminierende-umsetzung-des-urteils-des-egmr-2/
https://publikationen.sg.ch/rechtsprechung-gerichte-detail/11934/
https://publikationen.sg.ch/rechtsprechung-gerichte-detail/11932/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-99297.html
https://www.sp-ps.ch/artikel/sozialabbau-bundesrat-setzt-bei-ahv-witwenrenten-zum-kahlschlag-an/
https://www.srf.ch/news/schweiz/altersvorsorge-lebenslange-renten-fuer-verwitwete-soll-es-nicht-mehr-geben
https://www.profamilia.ch/?view=article&id=2550&catid=18
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/gesetzgebung/bund/teilrevision-des-ahvg-anpassung-der-hinterlassenenrenten
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/gesetzesartikel/art-8-emrk
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/gesetzesartikel/art-8-bv
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/stichwortverzeichnis/hinterlassenenleistung
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/stichwortverzeichnis/witwenrente
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/stichwortverzeichnis/hinterbliebene
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/iusnet
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/stichwortverzeichnis
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/autoren
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/abonnement
https://iusnet.ch/de
https://www.schulthess.com/verlag
https://www.schulthess.com/verlag/programm/nova
https://www.schulthess.com/verlag/programm/zeitschriften
https://www.schulthess.com/verlag/programm
https://www.schulthess.com/verlag/programm/fachhandbuecher
mailto:service@iusnet.ch
https://www.schulthess.com/
https://www.schulthess.com/agb
https://www.schulthess.com/datenschutz
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/impressum
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/sozialversicherungsrecht/kommentierung/bund/alters-und-hinterlassenenversicherung/neuigkeiten-im-fall-beeler-witwerrente#
javascript:window.print()
mailto:?subject=Neuigkeiten%20im%20Fall%20Beeler%20%28Witwerrente%29&body=Dieser%20Artikel%20wurde%20Ihnen%20%C3%BCber%20die%20Teilen%20Funktion%20von%20iusNet%3A%20https%3A%2F%2Fwww.iusnet.ch%20zugesendet.%0ABitte%20beachten%20Sie%20das%20iusNet%20die%20Identit%C3%A4t%20des%20Absenders%20nicht%20%C3%BCberpr%C3%BCft.%0A%0AiusNet%20AR-SVR%2020.02.2024%0A---------------------------------------------------------------%0ANeuigkeiten%20im%20Fall%20Beeler%20%28Witwerrente%29%0A---------------------------------------------------------------%0AIm%20Fall%20des%20Witwers%20Max%20Beeler%2C%20der%20vor%20dem%20EGMR%20Recht%20erhielt%2C%20erging%20ein%20neues%20Bundesgerichtsurteil.%20Zudem%20wurde%20die%20Teilrevision%20der%20Alters-%20und%20Hinterlassenenversicherung%20%28AHV%29%20zur%20Anpassung%20der%20Witwer-%20und%20Witwenrenten%20vom%20Bundesrat%20in%20die%20Vernehmlassung%20geschickt....%0A%0ADen%20vollst%C3%A4ndigen%20Artikel%20erreichen%20Sie%20im%20Internet%20unter%20der%20URL%3A%20%0Ahttps://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/node/7081
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/user/logout
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/account/10059
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/kontakt
https://www.schulthess.com/verlag
https://www.schulthess.com/buchshop
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/abonnement
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/admin/content
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/admin/structure
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/user/logout
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/account/10059
https://arbeitsrecht-sozialversicherungsrecht.iusnet.ch/de/user

